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(54) Verfahren zum Bebildern von Druckformen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bebil-
dern einer Druckform, insbesondere innerhalb einer
Druckmaschine, wobei eine Druckform mit einer wieder-
beschreibbaren Oberfläche bereitgestellt wird, und wo-
bei zur Bereitstellung eines permanenten und löschbä-
ren Bilds auf die Oberfläche der Druckform ein Bebilde-
rungsmaterial aufgetragen wird. Erfindungsgemäß wird

beim Bebildern in einem ersten Schritt das Bebilderungs-
material bilddatenorientiert mit einer relativ niedrigen
Auflösung auf die Oberfläche aufgesprüht, wobei in ei-
nem zweiten Schritt das auf die Oberfläche aufgesprühte
Bebilderungsmaterial bilddatenorientiert mit einer relativ
hohen Auflösung auf der Oberfläche belichtet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bebil-
dern von wiederbeschreibbaren Druckformen gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Beim Drucken mit einer Druckform wird prinzi-
piell zwischen Druckverfahren unterschieden, die auf der
einen Seite mit einer einmal beschreibbaren Druckform
oder auf der anderen Seite mit einer wiederbeschreib-
baren Druckform arbeiten. Druckverfahren, die wieder-
beschreibbare Druckformen verwenden, werden auch
unter dem Schlagwort "computer to press / direct ima-
ging" zusammengefasst. Die hier vorliegende Erfindung
betrifft ein Verfahren zur Herstellung eines permanenten
sowie löschbaren Bildes auf einer derartigen wiederbe-
schreibbaren Druckform, also ein Verfahren zum Bebil-
dern von wiederbeschreibbaren Druckformen.
[0003] Die Anmelderin vertreibt unter der Produktbez-
eichnung "DICOweb" digitale Druckmaschinen, die mit
wiederbeschreibbaren sowie löschbaren Druckformen
arbeiten. Bei der Herstellung eines permanenten sowie
löschbaren Bildes auf einer derartigen wiederbeschreib-
baren Druckform wird vorzugsweise ein Druckform-
grundzylinder einem Löschschritt sowie einem Be-
bilderungsschritt unterzogen. An das Bebildern der
Druckform schließt sich gegebenenfalls ein Fixieren und
Konditionieren der bebilderten Druckform an. Die
Grundzüge der DICOweb-Technologie sind aus "Hand-
buch der Printmedien, Helmut Kipphan, Seiten 674 bis
680, Jahr 2000, Springer-Verlag" bekannt.
[0004] Nach dem Stand der Technik wird zum Bebil-
dern einer wiederbeschreibbaren sowie löschbaren
Druckform so vorgegangen, das ein Bebilderungsmate-
rial in Form eines Transferbands bereitgehalten wird, wo-
bei das Bebilderungsmaterial vom Transferband auf die
Oberfläche der zu bebildernden Druckform mit Hilfe ei-
nes Lasers übertragen wird. Ein derartiges Thermotrans-
ferband ist zum Beispiel aus der DE 100 23 319 A1 be-
kannt. Das Thermotransferband wird nach diesem Stand
der Technik in einer Kassette bereitgehalten und beim
Bebildern der Druckform von der Kassette abgewickelt,
wobei nur dann Bebilderungsmaterial von dem Transfer-
band auf die Oberfläche der zu bebildernden Druckform
übertragen wird, wenn dies zur Bebilderung der Druck-
form erforderlich ist. Daher verbleibt, abhängig vom
Druckbild, relativ viel Bebilderungsmaterial auf dem
Thermotransferband, welches jedoch nicht wiederver-
wendet werden kann.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein neuartiges Verfahren
zum Bebildern von wiederbeschreibbaren Druckformen
zu schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch ein Verfahren zum
Bebildern von wiederbeschreibbaren Druckformen ge-
mäß Patentanspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß wird
beim Bebildern in einem ersten Schritt das Bebilderungs-
material bilddatenbasiert mit einer relativ niedrigen Auf-
lösung auf die Oberfläche aufgesprüht, wobei in einem

zweiten Schritt das auf die Oberfläche aufgesprühte Be-
bilderungsmaterial bilddatenbasiert mit einer relativ ho-
hen Auflösung auf der Oberfläche belichtet wird.
[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
ein zweistufiges Bebildern einer wiederbeschreibbaren
Druckform vorgeschlagen, wobei in einem ersten Schritt
das Bebilderungsmaterial bilddatenbasiert bzw. bildda-
tenorientiert mit einer relativ niedrigen Auflösung auf die
Oberfläche der Druckform aufgesprüht wird, und wobei
in einem zweiten Schritt das aufgesprühte Bebilderungs-
material bilddatenbasiert bzw. bilddatenorientiert mit ei-
ner relativ hohen Auflösung belichtet wird. Lediglich das
belichtete Bebilderungsmaterial verbleibt auf der Ober-
fläche der Druckform, dass nicht belichtete Bebilde-
rungsmaterial wird vor dem Druckprozess von der Druck-
form entfernt.
[0008] Mit Hilfe des erfindungsgemäßen Verfahrens
wird das Bebilderungsmaterial gezielt und dosiert auf die
Oberfläche der Druckform aufgetragen, sodass gegen-
über dem Stand der Technik Bebilderungsmaterial ge-
spart werden kann. Durch diese Materialersparnis ergibt
sich eine Kostenreduzierung. Da das Bebilderungsma-
terial in einer relativ niedrigen Auflösung auf die Oberflä-
che bilddatenbasiert bzw. bilddatenorientiert aufge-
sprüht wird, ist das Aufsprühen innerhalb einer relativ
kurzen Zeitspanne möglich.
[0009] Nach einer bevorzugten Weiterbildung der Er-
findung wird in dem ersten Schritt das Bebilderungsma-
terial bilddatenorientiert in einem Inkjet-Prozess auf die
Oberfläche der zu bebildernden Druckform aufgesprüht,
wobei die Auflösung des bilddatenorientierten Aufsprü-
hens geringer ist als die Auflösung des zu druckenden
Druckbilds, und wobei in dem zweiten Schritt das aufge-
tragene Bebilderungsmaterial bilddatenorientiert durch
einen Laser belichtet wird, wobei die Auflösung der La-
serbelichtung der Auflösung des zu druckenden Druck-
bilds entspricht.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, nachfol-
gend näher erläutert.
[0011] Die hier vorliegende Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zum Herstellen eines permanenten sowie lösch-
baren Bildes auf der Oberfläche einer wiederbeschreib-
baren sowie löschbaren Druckform, wobei das Verfahren
vorzugsweise innerhalb einer Druckmaschine durchge-
führt wird. Das erfindungsgemäße Verfahren kann je-
doch auch außerhalb einer Druckmaschine durchgeführt
werden. Das erfindungsgemäße Verfahren kann sowohl
bei wiederbeschreibbaren Druckplatten als auch bei wie-
derbeschreibbaren Drucksleeves zum Einsatz kommen.
[0012] Zur Herstellung der Druckform mit einem per-
manenten sowie löschbaren Bild wird eine Druckform be-
reitgestellt sowie gegebenenfalls zuvor im Bereich ihrer
Oberfläche einem Löschschritt unterzogen, wobei im An-
schluss an das Löschen ein Bebildern der Oberfläche
der Druckform durchgeführt wird, indem auf die Oberflä-
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che der Druckform ein Bebilderungsmaterial, insbeson-
dere ein polymerartiges Bebilderungsmaterial, aufgetra-
gen wird.
[0013] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
beim Bebildern in einem ersten Schritt das Bebilderungs-
material bilddatenorientiert auf die Oberfläche der Druck-
form aufgesprüht, vorzugsweise mit Hilfe eines Inkjet-
Prozesses. Das Aufsprühen des Bebilderungsmaterials
auf die Oberfläche der Druckform erfolgt in einer relativ
niedrigen Auflösung, die geringer ist als die Auflösung
des zu druckenden Druckbilds. Hierzu werden aus in ho-
her Auflösung vorliegenden Druckbilddaten Daten nied-
riger Auflösung durch Rasterung bzw. Filterung gene-
riert, wobei das Aufsprühen des Bebilderungsmaterials
auf Basis dieser generierten Daten niedriger Auflösung
durchgeführt wird.
[0014] In einem zweiten Schritt der Bebilderung wird
das auf die Oberfläche aufgesprühte Bebilderungsmate-
rial bilddatenorientiert belichtet, vorzugsweise im Sinne
eines Laserbelichtungs-Prozesses, wobei diese Belich-
tung ebenso wie das Aufsprühen des Bebilderungsma-
terials bilddatenorientiert durchgeführt wird, jedoch im
Unterschied zum Aufsprühen des Bebilderungsmaterials
mit einer relativ hohen Auflösung, die vorzugsweise der
Auflösung des zu druckenden Druckbilds entspricht.
Nicht belichtetes Bebilderungsmaterial wird von der
Oberfläche der Druckform entfernt, insbesondere im Sin-
ne eines Reinigungs-Prozesses unter Verwendung ei-
nes Feuchtmittels bzw. eines Reinigungstuchs.
[0015] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
demnach vorgeschlagen, das Bebildern einer wiederbe-
schreibbaren sowie löschbaren Druckform in zwei Schrit-
ten durchzuführen, wobei im ersten Schritt Bebilderungs-
material bilddatenorientiert auf die Oberfläche der Druck-
form aufgesprüht und in einem zweiten Schritt das auf-
gesprühte Bebilderungsmaterial bilddatenorientiert be-
lichtet wird. Das Aufsprühen des Bebilderungsmaterials
erfolgt mit einer relativ niedrigen Auflösung, das Belich-
ten desselben mit einer relativ hohen Auflösung.
[0016] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung wird sowohl das bilddatenorientierte Aufsprühen
des Bebilderungsmaterials auf die Oberfläche der Druck-
form als auch das bilddatenorientierte Belichten des Be-
bilderungsmaterials traversierend durchgeführt, also
zeitlich und räumlich versetzt. Hierzu werden entspre-
chende Einrichtungen, nämlich eine Sprüheinrichtung
sowie eine Belichtungseinrichtung, auf einer Traverse
positioniert, wobei dann die Einrichtungen beim Bebil-
dern bei einer drehend angetriebenen Druckform trans-
latorisch in Axialrichtung der Druckform an derselben
vorbeibewegt werden. Hierbei werden dann nacheinan-
der Abschnitte der Oberfläche der zu bebildernden
Druckform mit Bebilderungsmaterial besprüht sowie an-
schließend belichtet. Durch eine solche Parallelisierung
kann einerseits Bauraum gespart werden, andererseits
kann die zur Bebilderung benötigte Zeit reduziert werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Bebildern einer Druckform, insbe-
sondere innerhalb einer Druckmaschine, wobei eine
Druckform mit einer wiederbeschreibbaren Oberflä-
che bereitgestellt wird, und wobei zur Bereitstellung
eines permanenten und löschbaren Bilds auf die
Oberfläche der Druckform ein Bebilderungsmaterial
aufgetragen wird, dadurch gekennzeichnet, dass
beim Bebildern in einem ersten Schritt das Bebilde-
rungsmaterial bilddatenorientiert mit einer relativ
niedrigen Auflösung auf die Oberfläche aufgesprüht
wird, und dass in einem zweiten Schritt das auf die
Oberfläche aufgesprühte Bebilderungsmaterial bild-
datenorientiert mit einer relativ hohen Auflösung auf
der Oberfläche belichtet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem ersten Schritt die Auflösung
des bilddatenorientierten Aufsprühens des Bebilde-
rungsmaterials geringer ist als die Auflösung des zu
druckenden Druckbilds.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem ersten Schritt das Be-
bilderungsmaterial in einem Inkjet-Prozess auf die
Oberfläche aufgesprüht wird.

4. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
zweiten Schritt die Auflösung der Belichtung der Auf-
lösung des zu druckenden Druckbilds entspricht.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dadurch gekennzeichnet, dass in
dem zweiten Schritt die Belichtung des Bebilde-
rungsmaterials in einem Laserbelichtungs-Prozess
durchgeführt wird.

6. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
bilddatenorientierte Aufsprühen des Bebilderungs-
materials auf die Oberfläche und das bilddatenori-
entierte Belichten des Bebilderungsmaterials auf der
Oberfläche traversierend durchgeführt wird, wobei
hiezu entsprechende, auf einer Traverse angeord-
nete Einrichtungen bei sich drehender Druckform
translatorisch in Axialrichtung der Druckform an der-
selben vorbeibewegt bewegt werden.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das bilddatenorientierte Aufsprühen
des Bebilderungsmaterials auf die Oberfläche und
das bilddatenorientierte Belichten des Bebilde-
rungsmaterials auf der Oberfläche zeitlich und räum-
lich versetzt durchgeführt wird.

8. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
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che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Durchführung des bilddatenorientierten Aufsprü-
hens des Bebilderungsmaterials in hoher Auflösung
vorliegende Druckbilddaten zur Bereitstellung von
Daten niedrigerer Auflösung gerastert bzw. gefiltert
werden, wobei das Aufsprühen des Bebilderungs-
materials auf Basis dieser Daten niedrigere Auflö-
sung durchgeführt wird.

9. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass nicht
belichtetes Bebilderungsmaterial von der Oberflä-
che der Druckform entfernt wird.
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